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<Kuverlnal- Verlautbarungen.
Z. »25. (3) Nr. °"/„.

C i r c u l a r - V e r o r d n u n g
dcs k. k. illprischen Gubern ums. — Betreffend
dil Behandlung der am 3. Jänner ,842 m der
Serie 3oo vn losten Odl'ganonen der alteren
Staatsschuld zu v»er Percent. — I n Folge herab-
gelangten hohen Hofkammetdecretes vom ^ .
Jänner l. I - , 3- 3 5 , wird »mt Beziehung auf
d»e Gubevnial » Eu^rende vom z^. November
1829, Z . , 56ä2 , zur öffentlichen Kenntmß
gebracht, daß eie am I . Jänner 18^2 in der
Ser»e 2ao verlostm Obligationen von dem
dU'ch Vermittlung dcs Hauses Oey aufgenom-
menen Anlehcn zu vlcr Percent und zwar:
^1lt,cl'2 ^ ) N r . 2023, bis emschließig Nr . 3 i25 ;
I ^ n ^ , i l ( ^ ) N r . 1 , bls enschlleßlg N r . 3ä6 ,
und I^i^cra 0 , 3ir. I , bis emschließlg N r .
, 0 0 , nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Patentes vom 21. März 1618 gegen neue nnt
vier Percent in s. M . verzinsliche Staats:
schuldverschreidmigen umgewechselt werden.
Dle Umwechskmg d,eser OUlgaltonen wird
sowohl bci der k. k. l lnwklsal-Staats- und
Banko-Schuldcn.Easse, als auch zu Amster-
dam vorgenommen werden. — Lalbach am 12.
Jänner 18^2.

J o s e p h Freiherr v, W e i n g a r t e n ,
^andcs-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p c l g , R a l t c n a u
u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.

F r i e d r i c h Nlt'er r. K r e i z b e r g ,
k k. ^ubcrinallath.

Z. 128. (3) 2<1 Nr. 1250.
Nr. 366. S t . G. V . <Z.

K u n d m a c h u n g
d e r a b z u h a l t e n d e n 25 er k a u f s - V e r -
steigerung z w e i e r , : m R e n t b e z i r k e
G ö r z g e l e g e n e n R e l i g i o n d s f o n d ö «

E n t i t ä t e n . — InFolgc der hohenHofkammer-
Prasidial-Berordnung vom 20. l. M . , Z. 7752
r . r . , wird am 26. Februar 1842 bei dem k.k.
Wald- und Rentamte Görz, während den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung zum Verkaufe: 1 . dcs
zum Religionsfonde gehörigen, im Bezirke Um-
gebung Görz, Gemeinde 8c2l-,2no gelegenen,
ungefähr 2 <^2l«pi 60 Quadrat-Klafter im
Flächenmaße betragenden, mit der Z. 24 V . p .
bezeichneten Ackergrundes IIzc»i-il»k, geschätzt auf
102 si. 10kr., und 2. dcs zum Religion5fonde
gehörigen Zehentrechtes, welches auf den im
Bezirke Umgebung Görz, Gemeinde 3c2riu,ia
gelegenen, mit dem alten ?orl. Nr. 1 , 2 , 3 ,
4 , 5, 6,^ 7, 8, 3 , 10, 1 1 , 12, 13, 14,
15, 16, 17, 18, 19 ,20 , 2 1 , 22 ,23 ,24 ,
25, 26, 27, 28, 29, 30 bezeichneten Grund-
stücken, die ungefähr 164 Kuinpi ' / , und 190
I^vole Flächenmaß haben, lastet, und auf
1201 si. 2 0 kr. geschätzt lst, geschritten werden.
— Diese Entitäten werden, so wie sie der obbe-
nannte Fond bcfiht und genießt, oder zu be-
sitzen und zu genießen berechtigt gewesen wäre,
um die ooen ausgesetzten Fiscalpreise ausgebo-
tcn, und dem Meistbietenden, mit Vorbehalt
der Genehmigung dcs hohen k. k. Hofkammcr-
PrasldilimS überlassen werdcn. — Niemand
wird zur Versteigerung zugelassen, dcr nicht
vorläufig den zehnten Theil dcs Fiscalprciscs
entweder in barer Conventions-Münze, odcr
in öffentlichen verzinslichen Staatspapiercn,
nach ihrem zur Zeit des ErlageZ bekannten curs-
rnä'ßigen odcr sonst gesetzlich bestimmten Werthe,
bel der Versteigcrungs - Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der erwähnten Commisslon geprüfte und ge-
setzlich zureichend befunden Sicherstcllungs-Ur-
kunde beibringt. — Die erlegte Caution wird
jedem Licitanten, mitAusnahmejener des Meist«
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bieterö, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt; jene des Meistbieters dagegen wird
als verfallen angesehen werden, wenn er sich
zur Errichtung des dießfälligen Contractesmcht
herbeilassen wollte, ohne daß er deßhalb von
den Verbindlichkeiten nach dem LicttaUonsacte
befreit würde, oder wenn er die zu bezahlende
erste Rate des gemachten Anbotes in der fest«
aesehten Zeit nicht berichtigen würde. Be, pfllcht-
mäßiacr Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kauf-
schillmgshälfte abgerechnet, oder die sonst ge.
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dritten einen Anbot machen w i l l , ist
verbunden, die von diesem hierzu erhaltene
Vollmacht der Versteigerungs-Commission vor-
lausig zu überreichen. - Der Meistdieter hat
die Hälfte des Kaufschilling5 innerhalb vier Wo-
chcn nach erfolgter und ihm bekannt gemachter
Bestätigung deS Verkaufsattes, und noch vor
der Uedergabe der Entität zu berichtigen, die
andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie
auf einer, normalmapige Sicherheit gewahren-
den Realität grundbücherlich versichert, mit fünf
vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zin-
sen in halbjährigen Verfalläraten adfuhrt, in sünf
glcichcn Jahresraten abtragen, wenn der Er-
sichungspreis den Betrag von 50 st. übersteigt;
sonst aber wird die zweite KaufschiUtngshälste
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebcrgabe ge-
rechnet, gegen die ersterwähnten Bedingnisse
berichtiget werden müssen. — Bei gleichen An-
boten wird demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur sogleichen oder frühern
Berichtigung des Kaufschillings herbeilaßt. —
Für den Fa l l , daß der Ersteh« Elner oder bel-
der der gedachten C'ntitäten contractbrüchig und
Letztere einem Wiederverkaufe, dessen Anord-
nung auf Gefahr und Kosten des Erstchers
dann sich ausdrücklich vorbehalten wi rd , aus-
gesetzt werden sollte, wird es von dem (5rmes-
sen dcr k. k. Staatsgüter-Vcräußerungs-Pro-
vinzial-Commission abhängen, nicht nur die
Summe zu bestimmen, welche bei der neuen
Feilbietung für den Ausrufspreis gelten soll,
sondern auch den Relicitationsact entweder un-
mittelbar zu genehmigen, oder aber denselben
dem hohen Hofkammer-Präsidium vorzulegen.

Weder aus der Bestimmung des Ausrufs-
prelses, noch aus der Beschaffenheit der Ge-
nehmigung des Licitationsactes kann der con-
tractdrüchig gewordene Kaufer irgend eine Ein-
wendung gegen die Gültigkeit und rechtlichen
Folgen der Relicitation herleiten. — Nach

ordentlich vor sich gegangener Versteigerung und
rücksichtlich nach bereits geschlossener Licitation
werden weitere Anbote nicht mehr angenommen,
sondern rückgewiesen werden, worauf die Lici-
tationslustigen insbesondere aufmerksam gemacht
werden. — Die übrigen Verkaufsbedingnisse,
der Werthanschlag, und die nähere Beschrei-
bung der zu veräußernden Entitaten können von
den Kauflustigen bei dem betreffenden k. k. Rent-
amte Görz eingesehen werden. — Von der
k. k. Staatsgüter-Vcraußerungö-Provinzial-
Commission. Trieft den 27. December 1841.

Erns t Freiherr v. L o c e l l a ,
k. k. Gubernial« und Präsidial - Secretär.

Z- 129. (5) 2<i 3ir . 1249. Nr . Z54.
G . G. V.. E.

K u n d m a c h u n g
d e r V e r k a u f s « V e r s t e i g e r u n g v 0 n H2
i n der G e m e i n d e v o o n n i ^ k l o n t e ,

n u , ^ H N ß N Ä Q o ^ C a v L l l o und N o m i a -
no l n d e n R e n t d e z i r k e n ^ Ä p l ) ( i ' I ä t r i A ,
? i n g u « n t > e u n d L u j e g e l e g e n e n Ge-
bäuden und G r u n d N ü c k e n . — I n Fol»
ge hohen Hofkammer? Präsidial'Erlasses pom
28. August i 6Z9 , Z 4696, wird am 24. Fe,
druar 1842 in d,n gewöhnlichen Amtsstunden
be» dem k. k. Rentamte (^po ä ' I s l r i a , I ^n -
ZU0IN6 und Nuje, Ifirlaner Kre'sts, lm Wege
öffentlicher Venielgerun« zum Verkaufe der
nachdenantUel,, theils dem Rlligiotis-, lh.ils dem
BrudcrsHaflsfondt gfhöllgen, in den Gemem«

l.0) ^.nli^naiw^ ?gnZngn0, (^uv^clo und
^lomiauo gelegenen Gebäude und Grundstü-
cke/ und zwar der mlt 1 , 2 , 3 , H, 9 ,
7 - 3 / g / i n und i l bezeichneten, beim k. k.
Nentamie dspu ä ' I z^ r ig , j?ncs mit 6 beim
k. k. Rentamt! I?in^uonl6, und jenes mit 12
beim k. k. Rentamle Vuj? geschnitten werden,
alb: —, 1) Des m dem Orte Decani s.elege-
nen Kellers 5ub N r . l 6 , lm beiläufigen Flä-
chenmaße von »2 lÜ Klafter I Schuh, geschätzt
auf IZ fi. 40 kr. — 2) Des m dem obigen
^ ) r t e m der <Ü0Nl.racIci O b a ä ^ r n H gelegenen

Hauffs 8nb C. Nr . l 6 , im be,lausigen Fla»
ch«nmaße von 7 lUl Klafter 3 Schuh, geschätzt
auf 3c> si. 3o ke. -^ 3) Des eben dort gelege«
nen Grundes für Oelvreffc, im beiläufigen
Flachenmaße von 18 lUl Klafter, geschätzi auf
3 i fi. — 4) Die Hälfte d?s ,m Orte (^zon.
gelegmen Hausts Nr . 16, n M einem klei-
nen Stückchen öden Grundes, im beiläufigen
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Flächenmaße von 18 l ü Klafter 5 Schuh, ge-
schätzt auf io5 fl. 25 kr. — 5) Der gesperr-
ten Kilche 3t Oac? im Orte ölmns, m̂ bli«
lausigen Flachenmaße von i 3 lH Klafter 3
Schuh, geschätzt auf 5? fi. ä l k«. - 6) Der
Knche in 5 l . (^ior^ia Vll l l i l Ivrg52, imbllläc»fic
gen Flächenmaße von 26 ^ Klaftec , geschäht
auf 8 ! fi. »4 kr. — 7) D<s Kellers nebst el-
Ntm Stückchen Grund in dcm Orte ^lunl,«,
im beiläufigen Flachenmaße von 21 ^ Zlaft
ter 3 Schuh, geschätzt auf 60 fi. 3c> lr . —
8) Der Kircheia^lläunnÄ äellä Uodla zu I l i -
8»nc>, Gemeinde I^52Uielw, »m beiläufigen
Flächenmaße von i g lD Klafter 3 Sch'^h,
geschätzt a u f ^ I f l . »5 kr .—9) Des Kellers lm
Orte ^nl.i^n3no am Gottesacker, im beiläufi-
gen Flachenmaße von i5 Hü Klafter, geschätzt
auf äo fi. i 5 kr. — ic>) DeS Hauses N r .
l i in ^snznllno nlbst elnem gegenüber liegen,
den Stückchen Grund , lm beiläufigen Flä-
chenmaße von 14 H l Klafter 3 Schuh, g?.
schätzt auf 2 l ft. l o kr. — n ) Des Kellers
im Orte l^uv^äo, l » beiläufigen Flächenmaße
von 9 lH Klafter 3 Schuh, geschaht auf 27
fi. Zo kr.— 12) Des Hauses »m Ort t Nomiguc»/
im beiläufigen Flächenmaße von 6 ^ j Klafter,
geschätzt auf 47 si. 20 kr. — Dlett Realitä-
ten werden einzeln, so wie sit der obbenann«
te Fond besitzt und gemeßt, oder zu besitzen
und zu genießen berechtigt gewesen wäre, um
die oben ausgesetzten Fiscalprelse ausgeboten,
und dem Me>stb>etenden, mit Vorbehalt der
Genehmigung deß Präsidiums der hohen k. k.
allgemeinen Hofkammer übellassen weiden. —
Niemand wird zur Verste»aeruna zugelassen,
der nicht vorläufig de^ zehnten The«l des Fls.
calpre>s<s entweder in barer Eonventions»Mün,
ze, oder in öffentlichen verzinslichen StaatS-
papieren, nach ihrem zur Zett des Erlages he.
kannten cursmäßigen oder sonst gesetzlich be»
ftlmmten Werthe, bei der Versteigerungs Com»
mission erlegt, oder eine auf d,esen Betrag
lautende, vorläufig von der «vwähnten Com«
nusson geprüfte, und gesetzlich zureichend be,
funden? Sichersteaungs-U'künde beibringt.—
Die erlegte Caution wird jedem k'cltanten, mit
Ausnahme jener des Melssbicters, nach been-
digter Versteigerung zurückgestellt; je„e des
Melssbicters dagegen w«rd als versallen anqe^
sehen weiden, wenn er sich zur Err,ch una
»es dleßfälligen Eontractes nicht herbc>l̂ ss>n
wollt?, ohne daß er deßhalb von d ^ Kraft

des Llcttatlonsactes übernommenen Verdilidlicd»
keitm blfr. i t würde, oder weein er de zu be-

zahlende erfie Rate des gemachten Anbotes in
der festgesetzten Zeit nicht berichtigen würde.
Bei pftlchtmäßlger Erfüllung dieser Obliegen,
hellen aber wirb ihm der e«lcgte Betrag an
der ersten Kauffchlll'Ngshalftc abgerechnet, oder
d>e wnst gcl«>stete Cauüon wieder erfolgt wer,
den. — W i r für cmen Dl i t t<n einen A»bot
machen rolll/ ist v<lbunden, die von di.sem
hleizu cshaltene Vollmacht der Versteigerung?,
Eommlssion zu überielchen. — Der Müftble-
ter Hai oie Hälfte des Kaufsch,l!ings inncrh lb
vier Woch.n nach erfolgier und ihm bekannt
gemachter Bcställgung 0eb VerkaufSactcs, und
noch vor der Uebergübe der Realttat zu bericht
ligenj d«e al̂ d<re Hälfte kann er geg^n dem,
daß er, sie auf der erkauften, oder auf liner an-
dern, normalmaßlge Sicherheit gewährenden
Realität grundbüchllch versichert, mit fünfvom
Hundert in E. M . verzinset, und d>e Zinsen
»n halbjährigen V.rfallsraten abführt, »n fi lnf
gleichen I^hrlsraten abtragen, wcnn der Er,
stihungeprels den Betrag von 5u si. üb.r-
stngt; sDnst abcr w,rd d,e zw-ite Halft l deS
Kauf,ch:lllNgis bll'nrn Iahresfr,st, vom Toge
der Uebecgabe gerechnet, gegen die erst erwähn,
tm Bedlngnlsse berichtiget werden müssen.
Für den Fall, als der Ecstchcr Willens wär?,
lines der obangedeuteten Gidaude abzutraben,
und daß die grundbücherllche Ve'lich rung des
Kauflch'llingsrestcs deßhalb aufline solche 3^?a-
lltät ^lcht erfolgen könnte, mud der Erstehe«
verpflichtet seyn, zur Zeit der Abtragung eine
andere gehörige Realcaut>on zu leisten. — Bei
gleichen Anboten wird demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleich^n oder
frühern Berichtigung des Kauftchilll^gs here
beilaßt. — Für den F a l l , daß der Ertteh.r
der Realität contractsbrüchig, und'kltzcere e-«
nem W>ed rverkaufe, dessen Anordnung auf Ge-
fahr und Kosten des Erstehcrs dann sich aus»
drückllch vorbehalten w»rd, ausgesetzt werden
sollte, w»'d es von dem Ermessen der k. k.
Staatsgüter, Verauß<rungs'Provin,lall Com-
mission adhangen, mcht nur die Summe zu
bestimmen, welche bll der neum F l lbe lung
für den Ausrufsprels gelten solle, sondern
auch den Rel>citatlonsact entweder unmittel-
bar zu genehmigen, oder abcr densclb.n dem
hohen Hofkammer »Präsidium vorzulegen. —
W.der aus der Bestimmung des Au0rus>pllle
scs, noch aus der Beschaffenheit der Gmrhm,-
yu , ^ des licitatiolisacne ka^n der contracts«
brüchig g-wordene Kal'fer irgend e,ne C'lnrren*
du^g gcgcn d,c Gültigkeit und lechllichin Fol '
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gcn dcr Relicitalion s)>'rsc,'lm.—Nach ordent-
lich vor sich gegangener V^ueigerung und rück
sichlllch nach dere>ts geschlossener Licilati^n w<r.
den weltere Alibote ncht m.hr angt^ommen,
sondern zurückgewissen werden, worauf dle
licitationsluftlgen msblsondere aufmerksam qe»
macht werden. — D»e übrigen Verkaufsbe-
dingnisse, der Werthanschlag, und Ne nähere
Beschreibung der zu oe>äußernden R<alltäl«n
können von d»n Kauflustig!» bci dem belr.f-
fcnden k. s. Re^tamte in l^g^a ä^ I5 t , i l , ,
I'in^lionl.e und H"i« eingesehen wcrdeli. —
33o>, der k. k. Staatsgüter» Vcläuße'unas-
Prcuirziol - Eommljson. — T ' l ' f t am 24.
December 18/4».

Ernst F r e i h e r r v. ? 0 c e l l a ,
k. k. Gubernlal- und Prasitnal; Secrctär.

Z. 1I7. (2) ^ Nr. Hl.
K u n d m a c h u n g .

Be» der k. k. ob d,r ennsischen Baudirec-
tion sind zwei Wegmeisterstcllcn, nnt dem ^e-
halte ron Zoo ft. und dem Vorrucfungsrcckce
in die höhere Gehaltsstufe von Z5o ft.E. M. , m
Erledigung gekommen, rvomil feiner der ^c<
zug eines jahrlchen Re>sepauschals von Zoft.
und eines Schrctbpauschales von 6st. vertun
den ist. — Die Bewerber um die'e Sccllen
haben ihre Gesuche, belegt mit den Nachwel«
sungenüber die vollendeten tcchmschen Studien,
ihrer bl0herig>n Dienstleistung, und besonders
ihrer bel dieser, oder einer andern Baudirection
durch dle abgelegte P'üflmg erruorbenen Be-
fähigung im Straßcnbauf.'chc, biß 6. Fedluar
d. I . bei dieser Baudnecllvn einzureichen und
sich über Fahigkett zur Leistung dcr vorgcschrie,
bcnen Dienst-Cauuon pr. 5oo st. s. M . aus^
zuweisen. — Von der k. k. tallies - Baudirec-
l ion. — Linz am 5- Jänner 18^2.

S t a v l . unv lallvrechtliche ^erlautdsrungen.
Z . ^ 3 6 . (2) ^ N r . 9096.

E d i c t .
Vom k< k. karnt. S lad l - und Landrcchte

p îrb bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
l r Juliana Edlmann, Erb>nn, die Versteige-
,ung der zudiesem Verlasse gehöngeli, lm Kla-
c.nfurter Klklse an der Eranze U^tetstenerl
marks gelegenen und gcrichtl ch auf ^7695st.,
6 kr. E. M . geschätzten Hei rschaft Eamsenegg
lummt allen dazu gchö'igcn Gülten «pd Gü-
t c , n , bcstchcnd in dem Gute Gamsenegg und
Gn'infcls, im Gute und der Gülle Schrotten»

egg, sammt der in der slcycrmarklschen ?and-
tafel einliegenden Gülte Gamsenegg den)lll,gct,
und zur Vornahme derselben eine Tagsahung
auf den I . März 0. I . Vormittags von 9 bis
l2 Uhr im Amtelocalc dieses k. k. Stadt - und
^andrecktes mit dem Bclsahe angeordnet wor-
den, daß als Ausrufspreis obiger Schatzwert!)
angenommen werden wird, und daß d»e Licitas
tionsbedm^n ss? . so wie dle Schätzung dcr ,u
versteigernden R e a l s t in der dicßge>lchtlichcu
Registratur, so wie bei dem hiesigen Hof- und
Oe»lchtsaooocacen Dr. Süeger eingesehen wcrs
den können. — Klagenfurt am 7. Jänner

vermischte ^rlautbarungen.
3 133. l2) Nr. 63.

G d i c t.
Von d,m BeziikSge.ichte des HerzogthumK

Gottsckee, als Abhandlungsbcbölde des velstolbe^
nrn G,anziagerS Joseph Novak, werden alle die«
ienigen. welche auf 5ie Verlasfenschast des ge«
nannten Orblasserä als Elhcn cinen Anspruch zu
haben glauben, hiemil aufgefordert, sich binnen «inem
Iahte so gewiß zu melden, alK widrigens baK
Verlassenfchaflsabhandlungsgeschäft zwischen den
lZrscbeinenden der Ordnung nach ausgemacht, und
das Vellassenschaftsvelmögen ienen von den sich
Melkenden eingeantwortet werden wi ld , denen e5
nach dem Gesche gebührt.

Bezirksgericht Gotlschee am »5 Jänner,642.

Z »2ä l2) Nr. 2335.
G d i c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte, alS Real.
""d Personal'Instanz, wird hicmit bekannt gege-
den.- Es sey über, van Seite der Gruneobligkcir
Gut Wcinhof, gcqen ihren Witerthan und Ro.
bath. Renitenten B^lthlmä Reyer zu Seidendorf.
gemachtes Einschrelten und hierüber von Seite
5cs löbl. k. k. Kreisamtes zu Neustadt! unter 2».
^lplll v. I , , Z. 3^27, und .0. October b. I ,
3- 6429, bewilligten Abstiftung zur cxccutiven
Versteigerung dessen, der gedachten Grundobriqkcit
unter Rect. Nr. 69 uno 95 dienstbaren, zu Sei.
dendorf gelegenen zwei Halbhubcn, im gerichtli.
lben Schähungswerthe pr. 29, ss. 20 kr., der in.
Februar, dann ,6. März und 23. April l- I . ,
jedesmal früh von 6 big l i Uhr in loco der R?a.
litäten mit dem Beisaye bestimmt worden, daß
dieselben nur bei der dritten Versteigerung unte,
der Schätzung hintangcgeben werden.

Kauftiebhader werden hitvon mit dem Bci.
satze verständiget, daß sie die Schätzung und Li-
citationsbedingnisse hieramts einsehen können, vor
gemachtem Anbote aber als Reugeld 25 ft zu Li.
citalionscommissions» Handen erlegen müssen.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadt! am
7. December «e^ .


